Wie ich mein Kind schützen kann

· Lernen Sie den Umgang mit dem Computer und dem Internet.
Sie lernen so die virtuelle Welt ihres Kindes besser kennen.

· Als beste Lehrkraft taugt ihr eigenes Kind. Lassen Sie sich Programme
wie z.B. das Chatten erklären, auch wenn es Sie eigentlich nicht interessiert.

· Nehmen Sie mit ihrem Kind regelmässig mit Hilfe des Computers Kontakt auf z.B. per Mail oder per Chat.

· Geben Sie sich bei einem gemeinsamen Chatbesuch als Kind aus. Durch 
dieses Rollenspiel erlebt ihr Kind, dass sich Erwachsene auch als Kinder 
ausgeben können.

· Legen Sie für ihr Kind eine zweite Mailadresse ohne Bezug zu ihrem Kind an, damit ihr Kind keine offiziellen Daten weitergibt.

· Beschränken Sie die Computernutzungszeit!

· Verstösse gegen Regeln müssen eine Konsequenz haben, sonst nimmt Sie ihr Kind mit der Zeit nicht mehr ernst.

· Internetanschlüsse gehören nicht ins Kinderzimmer, damit ihr Kind nicht unkontrolliert ins Internet gehen kann.

· Stellen Sie den Computer an einen zentralen Platz, damit Sie mitbekommen wie lange ihr Kind das Gerät nutzt.

· Schaffen Sie sich wenn möglich keine Webcam an.

· Behalten Sie ihr Kind im Auge. Kündigen Sie Kontrollen, auch direkt auf dem Computer, an. (z.B. den Verlauf im Browser regelmässig anschauen.)

· Sprechen Sie in der Familie über das Internet und die neusten Entwicklungen, z.B. bei gemeinsamen Essen.

· Sprechen Sie mit anderen, betroffenen Eltern über dieses Thema.

Wann ist mein Kind gefährdet?

Folgende Anzeichen können auf "Online-Gefährdungen" hinweisen: 

Abkapselung, Heimlichkeiten
· Ein Kind zieht sich von der Familie zurück. 

· Ihr Kind verbringt viel Zeit im "Netz" - vor allem nachts. 

· Ihr Kind schaltet den Computer aus oder wechselt das Programm, wenn Sie ins Zimmer kommen. 

· Sie finden pornografische Darstellungen im Computer Ihres Kindes. 

· Ihr Kind nutzt gezielt einen Internet-Zugang, der jemand anderem gehört.

Heimliche Kontakte im Zusammenhang mit dem Internet
· Ihr Kind steht in Telefonkontakt mit Personen, die sie nicht kennen. 

· Ihr Kind trifft sich mit Personen, die es im Internet kennen gelernt hat. 

Ihr Kind erhält Mails, Geschenke oder Päckchen von einer Person, die Sie nicht kennen.
Quelle:(http://www.stopp-kinderpornografie.ch/3/de/2vorbeugen/210kinderschutz.php)
